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RIG ist Geschichte
Verein löst sich auf

Bücherschrank ist da
Wunsch hat sich erfüllt
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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung

stellen alles wieder an

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 
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Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!
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InhaltVorwort
Liebe Riehlerinnen und Riehler,

mein Name ist Yas-
min Hiller und ich 
bin seit einem Jahr 
die Leiterin im Ron-
ald McDonald-Haus 
an der Amsterda-
mer Straße. Unsere 
Einrichtung, die Teil 

der McDonald’s Kinderhilfe-Stiftung ist, 
bietet seit 15 Jahren Familien ein Zuhause 
auf Zeit, deren schwer kranke Kinder im 
Kinderkrankenhaus behandelt werden 
müssen. Bei uns können die Familien in 
gemütlichen Apartments oder im freund-
lichen Gemeinschaftsraum Kraft schöpfen 
für die kleinen Patientinnen und Patienten 
in der Klinik. Immer wieder erfahren wir, 
wie wichtig diese Nähe für die ganze Fami-
lie ist. Unsere Arbeit wäre ohne die Unter-
stützung von engagierten ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nicht 
möglich. Momentan suchen wir nach 
Menschen mit Herz, die bereit sind, ein we-
nig ihrer Zeit und Energie zu investieren. 
Ob Sie gerne Botengänge oder Gartenar-
beit machen, bei Veranstaltungen helfen 
oder im Hintergrund hauswirtschaftliche 
Aufgaben übernehmen möchten – jede 
Hilfe ist willkommen und wertvoll. Zudem 
möchten wir junge Menschen ermutigen, 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bei uns 
zu absolvieren. Es ist eine großartige Ge-
legenheit, sich persönlich und beruflich 
weiterzuentwickeln und wertvolle Erfah-
rungen im sozialen Bereich zu sammeln. 
Besuchen Sie uns gerne, um uns und unse-
re Arbeit kennenzulernen.

Ihre Yasmin Hiller
Leitung Ronald McDonald-Haus
und Oase
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Bei ihrer letzten Mitgliederversammlung 
am 2. Mai hatte sich der Vorstand der 

Riehler Interessengemeinschaft RIG – wie 

angekündigt – nicht mehr zur Wiederwahl 
aufgestellt. Da sich keine Kandidaten zur 
Nachfolge fanden, bedeutet das das Aus 
des Vereins zum Jahresende. „Wir, das 
heißt meine Mitstreiter im Vorstand Biber 
Happe als Vize, Schatzmeister Theo Anag-
nostopoulos und Schriftführer Alexander 
Faust, treten nicht mehr zur Wiederwahl 
an. Das hatten wir schon Anfang des Jahres 
erklärt“, sagte Karl-Heinz Lanz, Vorsitzen-
der der RIG, und Vize Biber Happe ergänzt: 
„Uns tut es leid, dass die Ära der RIG nach 
35 Jahren zu Ende geht. Aber die Mitglieder 
werden älter, es gibt immer weniger Ge-
schäfte in Riehl und damit auch immer we-
niger Geschäftsleute, die unsere Idee, den 
Zusammenhalt in Riehl zu stärken, unter-
stützen wollen. Und es wird immer schwie-
riger, Menschen zu finden, die sich in einem 
Verein ehrenamtlich engagieren wollen.“ 
Seit 2009 war Lanz, der in Riehl ein Maler-
geschäft betreibt, mit Unterbrechungen 
Vorsitzender der RIG. „Ich gehe mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge“, 
sagte Lanz. „Denn es war eine schöne Zeit 

und ich bedanke mich bei allen, die bei un-
seren Veranstaltungen wie den Sommer-
festen, der Karnevalseröffnung oder den 

Adventsfeiern mitgeholfen 
und mitgefeiert haben.“

Ein Mitglied vom letzten Vor-
stand, der sich weiter für sein 
Veedel engagieren möchte, ist 
Alexander Faust, der in Riehl 
eine Firma für Gebäuderei-
nigung betreibt. Er kümmert 
sich darum, dass auch weiter-
hin die Weihnachtsbeleuch-
tung aufgehängt wird. Die 
hatte die RIG vor zehn Jahren 

mit Spenden von Bürgerinnen und Bürgern 
aus Riehl angeschafft. Die Lichtelemente 
erhält Faust für einen symbolischen Preis 
und auch ein Startkapital für den Auf- und 
Abbau, damit Riehl in der Adventszeit wei-
ter leuchtet.  mac
www.riehler-ig.de

Im Mai war alles vorbei

Christa Eumann, Runder Tisch Riehl
„In den zehn Jah-
ren, den es den 
Runden Tisch Riehl 
gibt, war die Rieh-
ler Interessenge-
meinschaft immer 
ansprechbar für 
gemeinsame Akti-

onen, die das Zusammenleben im Viertel 
gestärkt haben. Danke dafür.“

Christa und Walter Eumann gehören von 
Anfang an zu den Mitgliedern des Run-
den Tisch Riehl, der sich vor zehn Jahren 
gründete, als viele Menschen vor dem 
Bürgerkrieg aus Syrien flüchteten.  mac
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Am 30. Juni hat die Sparkasse Köln-Bonn  
ihre Filiale an der Stammheimer Straße 

geschlossen. Ab 1. Juli wird jeweils dienstags 
und freitags von 15 bis 17 Uhr ein Sparkas-

senbus auf dem Gelände der Sozialbetriebe 
Köln (SBK) Station machen. Dort können 
die Kundinnen und Kunden einfache Bank-
geschäfte erledigen wie Bargeld abheben, 
Kontoauszüge ausdrucken oder am Selbst-
bedienungsterminal Überweisungen und 

Daueraufträge ausführen. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Sparkasse helfen dabei. 
Ob der Sparkassenbus, die mobile Filiale, 
auch zentraler in Riehl, beispielsweise auf 
dem Riehler Plätzchen, hält, ist noch nicht 
geklärt. „Das ist erst einmal unsere aktuelle 
Planung für Riehl“, erklärt Jörg Wehner, Pres-
sesprecher der Sparkasse Köln-Bonn zum 
Stellplatz auf dem SBK-Gelände. „Denn wir 
machen die Erfahrung, dass die Halteplatz-
suche sich durchaus schwierig gestalten 
kann. Da spielen Grundstücksinhaber, Größe 
der Stellfläche und Offenhalten des Stell-
platzes eine Rolle.“ Im Januar hatte das Gel-
dinstitut sein Konzept zur Neuaufstellung 
seines Filialnetzes vorgestellt und insgesamt 
22 Standorte geschlossen, die zukünftig per 
Sparkassenbus angefahren werden.
www.sparkasse-koelnbonn.de

Von der festen zur mobilen Filiale

Ihr regionaler Immobilienexperte vor Ort 
in der Stammheimer Straße 49 in Riehl

 

MICHAEL HAHN
Ihr alleiniger Ansprechpartner vom ersten Kennenlernen bis zur Übergabe

BÜRO MUCH
Niederheimbach 4
53804 Much
Telefon: 0 22 45 - 61 01 08
Mobil: 01 52 - 28 95 40 92

www.michael-hahn-immobilien.de
info@michael-hahn-immobilien.de

MHI IMMOBILIEN GMBH
BÜRO KÖLN RIEHL
Stammheimer Str. 49
50735 Köln
Telefon: 0 22 1 - 560 38 987
Mobil: 01 52 - 28 95 40 92

Seit

2011 

am Markt
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Ganz besondere Gäste konnte die Kir-
chengemeinde St. Engelbert Anfang Juni 

begrüßen. Für 14 Tage waren Father Francois 

Kubwimana, Pulchérie Bugenimana und Pa-
trice Ngirirabatanyurwa aus der Partnerge-
meinde Busasamana im Westen von Ruan-
da zu Besuch. Sie waren auf Einladung des 
Arbeitskreises (AK) Partnergemeinde von 
St. Engelbert nach Riehl gekommen, um die 
hiesige Kirchengemeinde wiederzusehen, 
die die Menschen in Zentralafrika seit 2016 
unterstützt. „Wir sind ein Stück Weltkirche 
und unterstützen deshalb die Gemeinde in 
Ruanda“, sagt Gabriele Ark, die die Arbeit des 
AK mit seinen aktuell acht Mitgliedern koor-
diniert. Im letzten Jahr waren die Riehler in 
Ruanda, jetzt stand der Gegenbesuch an mit 
Father Francois, seit Oktober 2023 Pfarrer in 
der Gemeinde mit ihren rund 46.000 Chris-
ten und elf katholischen Schulen. Patrice 
Ngirirabatanyurwa leitet die größte dieser 
Schulen mit 2.248 Schülerinnen und Schü-
lern. Dazu gehören auch ein Kindergarten, 
die Vorschule sowie ein Berufskolleg.

Etwa 200.000 Menschen leben in Busasa-
mana, darunter viele Tagelöhner, die in der 
Landwirtschaft arbeiten, einem der wich-
tigsten Erwerbszweige in Ruanda. Doch 
gerade die Tagelöhner und ihre Familien 

litten besonders unter den Einschränkun-
gen während der Corona-Pandemie, so dass 
der Riehler Arbeitskreis während dieser Zeit 
Spenden in Höhe von 10.000 Euro sammelte 
und ohne Abzug nach Busasamana schickte. 
„Bei uns fallen keine Verwaltungskosten an. 
Deshalb fließen die Spenden eins zu eins in 
das Projekt“, betont Ark. Aktuell wird Geld 
für den Schulbesuch gesammelt, denn 
Schul- und Essensgeld können sich viele der 
Familien nicht leisten und fehlende Bildung 
führt letztendlich zur Perspektivlosigkeit für 
die gesamte Familie.

Die große Dankbarkeit der Gäste war be-
sonders während des gemeinsamen Got-
tesdienstes in St. Engelbert und beim an-
schließenden Austausch im Pfarrsaal zu 
spüren. Sie freuten sich, die Spenderinnen 

Weltkirche mit Leben füllen
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und Spender persönlich kennenzulernen 
und waren beeindruckt von der Unterstüt-
zung. Die Eindrücke seien sehr emotional, 
sagten die Gäste übereinstimmend. Eine 
besondere Wertschätzung galt Pulchérie 
Bugenimana, der Vorsitzenden der Frau-
envereinigung in Busasamana, die durch 
eine enge Vernetzung die Frauen in der Ge-
meinde unterstützt. Schließlich erstreckt 

sich das Gemeindegebiet über eine große 
Fläche, aber gerade die Solidarität unterei-
nander und ein großes Netzwerk machen 
es möglich, dass die Hilfe viele Frauen und 
ihre Familien erreicht. Denn die Spätfolgen 
des Genozids vor 30 Jahren, dem eine Milli-
on Menschen zum Opfer fielen, sind immer 
noch spürbar und waren auch Thema eines 
Informationsabends im Pfarrsaal von St. 
Engelbert.

Die Gäste aus Afrika waren in Familien von 
Mitgliedern des Arbeitskreises unterge-
bracht und dankbar für diesen engen und 
persönlichen Kontakt. „Es ist, als ob man 
Freunde treffen würde“, waren sich alle im 
Arbeitskreis einig. Weitere Infos sind über 
die E-Mail-Adresse erhältlich: 
ak-pg@engelbertbonifatius.de  mac

BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Beim Abschied sind wir an Ihrer Seite.

In der Trauer ist 
jeder für sich.
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In dieser Ausgabe der Riehl Intern habe ich 
die Möglichkeit erhalten, einmal aus der 

Perspektive eines Austrägers des Magazins 

einen Beitrag zu schreiben. Seit nunmehr 
sechs Jahren habe ich zusammen mit Uwe 
Grunert das Heftchen der Riehler Interes-
sengemeinschaft ausgetragen und dabei 

haben sich einige erwähnungswürdige Vor-
fälle ereignet. Zum einen sind da die kleinen, 
einfach angenehmen, nachbarschaftlichen 
Plaudereien. Wenn ich mit meinem blau-
en Wägelchen die Briefkästen abklapperte, 
sprachen mich Passanten häufig begeistert 
an, ob das denn die neue RIG-Ausgabe sei 
und ob man sich da direkt welche mitneh-
men könne. Oder Gewerbetreibende, die 
mir ganz begeistert ihre Anzeige im Heft 
zeigen wollten. Und auch die kleinen Pausen 
zwischendurch rundeten diese Tage immer 
angenehm ab, etwa ein Kaffee und belegtes 
Brötchen beim Bäcker Kraus oder zu Mittag 
beim Akti Grill ein ordentlicher Gyros-Teller. 
Und auch wenn wir beim Austragen buch-
stäblich Fersengeld machten, brachte dieses 
Interesse von Ihnen aus dem Veedel eine an-
genehme Lockerheit mit.

Wer austeilt, muss auch einstecken können

RIG-Heft-Austeiler Geroen Machnik und Uwe Grunert

❍ Abhol- und Lieferdienst
❍ Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz-koeln.de
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Natürlich braucht man aber auch hin und 
wieder ein dickes Fell. Nicht nur wind- und 
wetterfest mussten wir insbesondere im 
Spätherbst und Frühjahr sein, auch die lau-
nische Stimmung des einen oder anderen 
Muzepuckel musste man ertragen. Und ins-
besondere in den letzten Jahren fiel mir hier 
eine unangenehme Tendenz auf: Spontane 
Pöbeleien, Lästerei und auch manchmal ein 
mit einem ungewöhnlich hohen Kraftakt 
verbundenes Echauffieren über das Stören 
der Mittagsruhe - es war ein Freitag gegen 
14:30 Uhr - nahmen immer mehr zu. Letzt-
genanntes erreichte schon fast ein ulkiges 
Ausmaß, als ich in einem Mehrfamilienhaus 
klingelte, um an die Briefkästen im Treppen-
haus zu gelangen. Aus dem dritten Stock öff-
nete ein älterer Herr in Pantoffeln und Mor-
genmantel, stieg die Treppen hinunterstieg 

und brüllte mir entgegen, was für eine Un-
verschämtheit ich mir denn herausnehmen 
würde, bei ausgerechnet ihm zu dieser  Zeit 
zu klingeln? Er wuss-
te noch nicht, war-
um ich da bin, hatte 
er bis zu diesem Zeit-
punkt das Heft noch 
nicht sehen können. 
Er hat es dann aber 
sichtlich verdutzt entgegengenommen. Bei 
einem anderen Vorfall wurde mir per Gegen-
sprechanlage gedroht, man würde die Polizei 
rufen, wenn ich nicht gehen würde. Ich bin 
geblieben, habe meine Arbeit erledigt, die 
Polizei ist nicht gekommen. Handgreiflich-
keiten sind bisher immerhin nicht passiert, 
aber wer austeilt, muss nun mal auch einste-
cken können.  Gereon Machnik

Unsere Leistungen

• Füllungen, Inlays, Veneers
• Implantate
• Zahnersatz 
• Chirurgie
• Parodontologie
• Behandlungen von Angstpatienten
• Behandlung von Kindern
• Knirscherschienen
• Prophylaxe für Kinder und Erwachsene
• Professionelle Zahnreinigung
• Intraorale Kamera

zahnartzpraxis-domin.de

An der Schanz 1
50735 Köln

0221  76 57 77

Unsere Öffnungszeiten:

Mo + Do  8:00-13:00 / 14:00-18:00
Di  8:00-13:00 / 15:00-19:00
Mi u. Fr  7:30 - 13:00



JULI
Fr 5. Juli, 15.00 Uhr
Kino-Café im SBK-Festsaal, Eintritt frei, bit-
te Karten vorab im Riehler Treff besorgen
Fr 5. Juli, 18.15 Uhr
11. Kölner Zoolauf
www.koelner-zoolauf.de
Mo 8. Juli, 16.00 Uhr
Die ALTERnativen, Theater im Festsaal der SBK, 
bitte Karten vorab im Riehler Treff besorgen
Di 9. Juli, 18.30 Uhr
Summer of trust, offene Gesprächsrunde, 
kleiner Gemeinderaum Stephanuskirche
Mi 10. Juli, 15.00 Uhr
Kleines Hafenkonzert mit Gerd Thul im 
Festsaal der SBK, bitte Karten vorab im 
Riehler Treff besorgen
Sa 13. Juli, 10.00-1.00 Uhr
Sternschnuppenfahrt mit der Kölner Seilbahn

www.koelner-seilbahn.de
Sa 13. Juli, 16.00 Uhr
Das Vergnügungsviertel Riehl, Fußtour, 
Kosten: 13,50 Euro, Karten über Homepage: 
www.urlaubinkoeln.de
So 14. Juli, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 14. Juli, 15.00 Uhr
Koof singt Knef, Konzert im Rahmen von 
Vorhof-Flimmern, Xantener Straße 145
www.vorhof-flimmern.com
Di 16. Juli, 10.00-17.00 Uhr
Wanderung „Auf den Spuren des römi-
schen Matronenkults“ in der Eifel, Anmel-
dung über das Gemeindebüro der Stepha-
nuskirche: 0221/ 76 63 33
Di 16. Juli, 18.30 Uhr
Summer of trust, offene Gesprächsrunde, 

Do es jet los - do jonn mer hin
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Kallia‘s Köstlichkeiten - 
Ihr neuer Treffpunkt in Riehl



kleiner Gemeinderaum Stephanuskirche, 
Brehmstraße
Mo 22. Juli, 15.00 Uhr
Klavierkonzert mit Starpianist Soheil Nas-
seri im Festsaal der SBK, bitte Karten vorab 
im Riehler Treff besorgen
Di 23. Juli, 18.30 Uhr
Di, 30. Juli, 18.30 Uhr
Summer of trust, offene Gesprächsrunde, 
kleiner Gemeinderaum Stephanuskirche, 
Brehmstraße

AUGUST
Fr 9. August, 15.00 Uhr
Kino-Café im SBK-Festsaal, Eintritt frei, bit-
te Karten vorab im Riehler Treff besorgen
So 11. August, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 11. August, 15.00 Uhr
Duo „Unterwegs“, Modern Jazz-Konzert, 
Xantener Straße 145
www.vorhof-flimmern.com
Sa 17. August, 10.00-24.00 Uhr
Nacht der Seilbahn
www.koelner-seilbahn.de
Sa 17. August, 14.00 Uhr
Grillfest der Riehler Schützen auf der Ter-
rasse vor dem SBK-Festsaal
Di 20. August, 9.00-18.00 Uhr
1. FC Köln-Tag im Kölner Zoo
www.koelnerzoo.de
So 25. August, 9.00-18.00 Uhr
I-Dötzchentag im Kölner Zoo
www.koelnerzoo.de
So 25. August, 11.00 Uhr
Open Air-Gottesdienst der Kirche am Zoo 
am alten Schwimmbad
www.kircheamzoo.de
So 25. August, 13.00-18.00 Uhr
Sommerfest der SBK auf dem Gelände der 

Sozialbetriebe
SEPTEMBER
So 1. September, 9.00-18.00 Uhr
Artenschutz-Tag im Kölner Zoo
www.koelnerzoo.de
Mi 4. September, 9.00-19.00 Uhr
Seniorenfahrt nach Monschau, Anmeldung 
über das Gemeindebüro der Stephanuskir-
che: 0221/ 76 63 33
Sa 7. September, 10.00-24.00 Uhr
Nachtfahrten zum Indina Summer mit der 
Kölner Seilbahn
www.koelner-seilbahn.de
So 8. September, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 8. September, 15.00 Uhr
Hara Samadi, Konzert mit Worldmusic & 
Jazz, Xantener Straße 145
www.vorhof-flimmern.com
Fr 13. September, 18.00 Uhr
Jugendabend, Gemeinderaum der Stepha-
nuskirche, Brehmstraße
So 15. September, 11.00 Uhr
Diakonie-Gottesdienst mit Konfirmations-
jubiläum, Stephanuskirche
So 15. September, 12.00 Uhr
Gemeindefest, Kirchplatz vor der Stepha-
nuskirche, Brehmstraße
So 15. September, 15.00 Uhr
Backyard Safari, Unpluggesd Beat, Xantener 
Straße 145
www.vorhof-flimmern.com
So 22. September, 9.00-18.00 Uhr
Nashorn-Tag im Kölner Zoo
www.koelnerzoo.de
So 22. September, 12.00 Uhr
Vernissage der Foto-Ausstellung Licht, Ge-
meindezentrum Stephanuskirche
So 29. September, 9.00-18.00 Uhr
NRW-Partnerzoo-Tag, Jahreskarteninhaber 
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haben freien Eintritt in Partnerzoos in NRW
www.koelnerzoo.de
Mo 30. September, 15.00 Uhr
Kino-Café im SBK-Festsaal, Eintritt frei, bit-
te Karten vorab im Riehler Treff besorgen

OKTOBER
Fr 11. Oktober, 16.00 Uhr
Geburtstagsfeier in der Gemeinde, Stepha-
nuskirche, Brehmstraße
So 13. Oktober, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 13. Oktober, 14.00 Uhr
Lokal Ensemble, Konzert mit französischen 
Chansons, Xantener Straße 145
www.vorhof-flimmern.com
So 13. Oktober, 15.30 Uhr
E il Viaggio Continua, Narrativo del Mundo, 

Konzert, Xantener Straße 145
www.vorhof-flimmern.com
Sa 19. Oktober, 14.30 Uhr
Oktoberfest der St. Engelbertus Schützen-
bruderschaft Riehl im Festsaal der SBK
Mi 23. Oktober, 15.00 Uhr
Kino-Café im SBK-Festsaal, Eintritt frei, bit-
te Karten vorab im Riehler Treff besorgen
Fr 25. Oktober, 18.00 Uhr
Jugendabend, Gemeinderaum der Stepha-
nuskirche, Anmeldung über das Gemeinde-
büro: 0221/ 76 63 33

NOVEMBER
Sa 9. Novmeber, 14.00-16.00 Uhr
Riehl putzmunter, Aktion im Rahmen von 
„Kölle putzmunter“, Treffpunkt: Parkplatz 
an der Kleingartenanlage Boltensternstraße

Do es jet los - do jonn mer hin
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Nach den Sommerferien wird es auf der 
Wiese neben dem Zoo-Haupteingang 

einen neuen Kiosk geben mit Kasse, Sitzge-
legenheiten, Snacks, Souvenirs und Fahr-

radständern, umrahmt von Blumen und 
Büschen. Der 45 Quadratmeter große Cont-
ainer erinnert an das rot-weiße Büdchen, das 
an dieser Stelle 55 Jahre lang Eis, Luftballons 

und Getränke anbot. Vor knapp zwei Jahren 
kaufte der Zoo den alten Kiosk, nachdem die 
Besitzer aus Altersgründen aufgehört hatten. 
Ende 2023 wurde das Häuschen abgerissen. 
Der Neubau ist allerdings nur ein Provisori-
um, denn langfristig soll der Haupteingang 
großzügig neugestaltet werden. So sieht 
es der Zoo-Masterplan 2030 vor. Kurzfristig 
geht es darum, vor der Zoo-Einlass-Schleuse 
mehr Platz zu schaffen, denn die dortigen 
Container für den Ticketverkauf werden ver-
schwinden. „Immer mehr Besucher kaufen 
ihre Tickets online“, erklärt Zoo-Sprecher 
Christoph Schütt. „Das ist nachhaltig, denn 
jedes E-Ticket ist gleichzeitig auch ein kos-
tenloser VRS-Fahrausweis. Mit dem neuen 
Kassenkiosk entzerren wir Kartenverkauf und 
Eingang, gerade auch an Sonntagen, wenn 
großer Andrang herrscht.“  mac

Demnächst neuer Kassenkiosk am Zoo
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Die Operation am Grauen Star ist der in 
Deutschland am häufigsten durchge-

führte chirurgische Eingriff. Dabei wird die 
getrübte Linse durch ein Linsenimplantat 
ersetzt. Viele Patientinnen und Patienten be-

nötigen danach keine Brille mehr und sind 
hellauf begeistert über die zurückgewonnene 
alte Sehschärfe. Doch nach einigen Jahren 
lässt die Sehkraft wieder nach und die Opera-
tion war scheinbar umsonst. „Damit das nicht 
passiert, biete ich nach der OP eine Nachsor-
ge an, um das Augenlicht möglichst lange zu 
erhalten“, erklärt Theo A. Anagnostopoulos, 
Augenoptikermeister in Riehl. „Denn häufig 
kommen Kundinnen und Kunden zu mir, die 
sich nach dem chirurgischen Eingriff alleinge-

lassen fühlen und noch viele Fragen haben.“ 
Der Augenoptikermeister empfiehlt beispiels-
weise in der ersten Zeit nach dem Eingriff die 

Augen mit einer Schutzbrille und später mit 
den richtig angepassten Gläsern zu schüt-
zen. „Denn die Linse ist zwar neu, aber der 
Rest des Auges, also Hornhaut und Netzhaut, 
sind ja nicht runder-
neuert worden. Die 
Verschlechterungen 
gehen weiter.“ So 
kann sich beispiels-
weise eine Makula-
Degeneration ent-
wickeln. Die Makula 
als Stelle des schärfsten Sehens auf der Netz-
haut degeneriert im Laufe des Lebens durch 
Überlastung (PC-Arbeit), das energiereiche 
blau-violette Licht, chronische Erkrankungen 
oder ungesunde Lebensweise. Das Sehen 
wird schlechter. „Je früher das Auge ausrei-
chend geschützt wird, umso geringer sind die 
Langzeitschäden“, erklärt Theo A. Anagnos-
topoulos, dem neben der Nachsorge auch die 
Vorsorge am Herzen liegt. „Wir informieren 
vor einer möglichen Operation am Grauen 
Star über die intra-okularen Linsen, also über 
die Implantate. Denn diese werden individuell 
ausgesucht. Das erledigen in den Arztpraxen 
die Refraktivmanager, um die Augenärzte zu 
entlasten.“ Wer sich dennoch unsicher fühlt, 
kann sich an Theo A. Anagnostopoulos wen-
den, der Vor- und Nachsorge im Auge hat.

Optik Duisdieker
Riehler Tal 1
50735 Köln
Tel. 0221  16 90 36 30
www.duisdieker-koeln.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 10.00 - 13.00 + 14.30 - 18.30 Uhr
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Optik Duisdieker: Operation am Grauen Star – 
und wie geht es weiter?

Sehen mit einem fortgeschrittenen Grauen Star
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Die Auflösung der Riehler Interessenge-
meinschaft RIG zum Jahresende be-

deutet auch das Ende des Stadtteilmagazins 
Riehl Intern. Das Heft in der Form gibt es seit 

2004, Vorläufer war 1997 das „Riehler Schau-
fenster“. Ich gehöre seit 2014 zur Redaktion 
und werde die Arbeit am Magazin vermissen. 
Mir hat es immer sehr viel Spaß gemacht, 
zusammen mit Biber Happe die Themen zu-
sammenzutragen, die die Menschen in Riehl 

beschäftigen, und die die Riehler Bürgerin-
nen und Bürger in keinem anderen Medium 
finden. Einerseits, weil sich das Konzept der 
Kölner Lokalzeitungen in den letzten Jahren 
sehr verändert hat, und andererseits, weil 
es sehr spezielle Themen sind, die es nicht in 
die überörtliche Berichterstattung geschafft 
haben. Seien es Reportagen über die Riehler 
Jugendherberge oder die Großküche der Sozi-
albetriebe oder die Artikel von Stadtteilhisto-
riker Joachim Brokmeier zur Riehler Geschich-
te. Und für die Grundschulen war es immer 
eine tolle Möglichkeit zu zeigen, was hinter 
dem Schultor passiert. Sicherlich müsste das 
Layout überholt und das Magazin in der Zu-
kunft digital werden, aber vielleicht findet 
sich eine Gruppe von Menschen, die ein klei-
nes-feines Stadtteilmagazin weiterführen 
möchte. Ich wäre dabei. Steffi Machnik

Abschied von Riehl Intern

www.freiraum.koeln
Keller feucht? Dachboden voll? Lager zu klein? Aktenberge?
Renovierung? Haushaltsauflösung? Umzug? Auslandsjahr? 

Kurz- , mi�el- oder langfris�ge Einlagerung

Sicher, sauber, trocken - rundum gut aufgehoben.
in einer unserer 1 - 18m² großen Lagerboxen.

in Köln-RiehlLagerräume

freiRaum Self Storage

50735 Köln

0221.177.35600

Boltensternstr. 157 
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Schon seit einem Jahr wird das Colonia- 
Haus von zwei Kränen gekrönt. Ihr Auf-

bau bedeutete den Start einer aufwändigen 
Erneuerung der Balkone aller 352 Wohnungen 
des Hauses sowie der Betonsanierung der ge-

samten Außenhaut einschließlich des Hoch-
hauskopfes. So heißt der Aufbau auf der 42. 
bis der 46. Etage, an dem sich auch der mar-
kante Schriftzug Axa befindet. Die Kosten 
für die Sanierung des 1972 bis 1973 gebauten 
Wohnhauses betragen 26,7 Millionen Euro 
und werden von den Wohnungseigentümern 
bezahlt. „Das ist die größte Sonderumlage, 
die es jemals in Deutschland gegeben hat“, 
sagt Michael Petr mit ein wenig Stolz in der 
Stimme. Mit seiner Firma Münch Wohnungs-

verwaltung ist er seit 1995 für das Haus zu-
ständig. „Für die Wohnungsbesitzer bedeu-
tet das eine hohe Belastung von 950 Euro pro 

Quadratmeter“, erklärt Petr. „Aber wir planen 
die Sanierung schon seit vielen Jahren, haben 
Veranstaltungen mit Banken organisiert, so 
dass auch noch für ältere Wohnungsbesit-
zer die Möglichkeit 
gegeben war, eine 
Finanzierung zu er-
halten.“ Die beharr-
liche Arbeit hat dazu 
geführt, dass im De-
zember 2022 alle Ei-
gentümer in die Sanierungspläne eingewilligt 
haben und das Bauprojekt im Frühjahr 2023 
starten konnte.

So einmalig wie die Kosten sind, ist auch der 
Ablauf der Bauarbeiten des mit 147 Metern 
einstmals höchsten Wohnhauses Deutsch-
lands. Noch immer ist die Baulogistik nicht 
abgeschlossen, denn noch fehlt das Schutz-
dach über dem gläsernen Eingangsbereich. 
Für dessen Aufbau 
muss die Straße An 
der Schanz gesperrt 
und zur Verstärkung 
Fundamente in die 
Straße eingebaut 
werden. Bereits an 
allen vier Seiten sind die leiterförmigen Ge-
stelle installiert, an denen die Mastkletter-
bühnen befestigt werden. Mit Hilfe dieser 

Das neue Wahrzeichen von Riehl
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Thomas Eifler, Haarmoden Eifler
„Mir tut es leid, 
dass es die RIG 
nicht mehr geben 
wird, aber die Ent-
wicklung war ab-
zusehen. Es fehlen 
Leute, die den Ver-
ein weiterführen 

und auch die jüngeren Geschäftsleute 
haben kaum Interesse an einer Mitarbeit. 
Ich finde, der Vorstand hat eine gute Lö-
sung gefunden, sodass es in Riehl weiter-
hin eine Weihnachtsbeleuchtung geben 
wird. Die Zeit bringt eben diese Verände-
rungen mit sich.“

Thomas Eifler führt seit 33 Jahren den 
Friseursalon Eifler und war Ende der 
1990er Jahre selbst einmal Vorsitzender 
der RIG.  mac

Arbeitsbühnen wer-
den die alten Bal-
kone abgesägt und 
die neuen Brüstun-
gen, überwiegend 
aus Glas, montiert. 
Mehr als die Hälf-

te dieser neuen Balkone lagern bereits in 
einer Halle in Porz, fertig zum Einbau. „An 

der Sanierung und der Vorbereitung der 
Baustelle sind fünf 
unterschiedliche 
Gewerke beteiligt, 
und die Aufträge 
haben wir überwie-
gend an Firmen aus 
dem Kölner Raum 
vergeben“, erklärt Petr. „Nicht nur wegen 
der kurzen Anfahrtswege, sondern weil es 
aufgrund von Stürmen oder schlechtem 
Wetter immer mal wieder zu einer Unter-
brechung der Arbeiten kommen kann und 
Firmen aus dem Umland diese Unwägbar-
keiten besser in ihren Arbeitsablauf einpla-
nen können.“ Petr hofft, dass im Laufe des 
Jahres mit dem Austausch der Balkone be-
gonnen werden kann. Die Arbeiten sollen 
zwei Jahre dauern.  mac

Übungsleiter gesucht
Der DJK Löwe Köln, der Riehler Sportverein, 
sucht Übungsleiter und -leiterinnen für die 
Basketball-Abteilung und für die Tischten-

nis-Abteilung. In beiden Sportarten werden 
sowohl Kinder und Jugendliche trainiert – 
beim Tischtennis Mädchen und Jungen ab 
8, beim Basketball ab 10 Jahren – als auch 
Damen und Herren. Die Erwachsenen spie-
len in verschiedenen Leistungsklassen. Der 
Vorstand freut sich über Bewerbungen.  mac
www.home.djk-loewe.de
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Die mehr als 200 Gäste im Festsaal der 
Sozialbetriebe Köln (SBK) hatten eine 

Menge Spaß: Zur Neuauflage der Kon-
zert-reihe „Rock in Riehl” zeigte „Steel Ro-

ses“, die Kölner 1980er-Jahre-Coverband, ihr 
ganzes Können. Mit Liedern von Bon Jovi 
über Guns’n’Roses, den Scorpions und Van 
Halen bis zu Alice Cooper reichte die Palette 
beim einstündigen Rockkonzert; erst nach 
zwei Zugaben wurde das Quintett von der 
Bühne gelassen. Neben vielen Bewohnerin-
nen und Bewohnern der SBK, teils mit Roll-
stühlen und Rollatoren ausgestattet, waren 
auch eine Menge externer Gäste der Einla-
dung gefolgt – und rockten fleißig mit.

Im Jahr 2017 hatte es mit der Kölner Cover-
band „Bushfield“ erstmals ein Rockkonzert 
bei den SBK gegeben, nach der Idee der frühe-

ren Veranstaltungs-
leiterin Tina Damm. 
Nach der langen Co-
rona-Pause soll die 
Reihe nun wieder-
belebt werden. Mit 
den Veranstaltungen 
trägt die Einrichtung dem sich wandelnden 
Musikgeschmack innerhalb ihrer Bewohner-
schaft Rechnung, denn wer mit den Beatles 
und den Rolling Stones aufgewachsen ist, 
bringt andere musikalische Vorlieben mit als 
frühere Generationen. Für einen der Musiker 
der „Steel Roses”, Norbert Westphal, war das 
Konzert ein Heim-
spiel, denn er ist 
schon länger bei den 
SBK unterwegs: Seit 
sechs Jahren trainiert 
er im „Köln Vital”-Fit-
nessstudio auf dem 
Areal, das sich speziell an die Altersgruppe ab 
55 Jahre richtet. Seit einem Jahr arbeitet der 
67-Jährige außerdem ehrenamtlich bei „Sil-
berdistel-TV” mit, dem Team des SBK-Haus-
senders. Mit seiner Frau hat er sich bereits für 
eine Seniorenwohnung auf dem Gelände an-
gemeldet. Weitere „Rock in Riehl”-Konzerte 
sind geplant, neue Termine stehen aber noch 
nicht fest.  bes

Erfolgreiche Neuauflage von Rock in Riehl



Naumann und Wettstein – 
zwei Biologen in Straßennamen verewigt

von Gunther Nogge

Johann Friedrich Naumann war Ornitho-
loge und Begründer der Vogelkunde in 

Mitteleuropa. Er wurde 1780 im Dorf Ziebigk 
in der Nähe von 
Köthen geboren, 
wo er 1857 auch 
starb. Schon als 
Kind beobachtete 
er Vögel, zeichne-
te sie und stopf-
te sie sogar aus. 
Sein erstes Werk 
hieß „Taxidermie“ 
und beschrieb 
seine Methode, 
Vögel auszustop-

fen. Für die seinem Vater Johann Andreas 
Naumann gewidmete „Naturgeschichte der 
Vögel“ erstellte er die meisten Kupferstiche 
selber. Sein Bruder Carl Andreas Naumann 
unterstützte seine 
Arbeit und die bei-
den stellten 1.280 
Präparate her. Seine 
Vogelsammlung be-
findet sich heute im 
Ferdinandsbau des 
Köthener Schlosses, 
wohl dem einzigen 
ornithologie-ge-
schichtlichen Museum der Welt. 1845 fand 
in Köthen das erste Treffen von Ornitholo-

gen statt, 1850 
entstand aus die- 
sen Treffen die 
„Deutsche Orni-
thologische Ge- 
sellschaft“, deren 
offizielle Zeit-
schrift Nauman-

nia heißt. Auch der Rötelfalke trägt Nau-
manns Namen: Falco naumanni.

Friedrich Wettstein, Ritter von Wes-
ters-heim(b), 1895 in Prag geboren und 1945 

in Trins, in Österreich gestorben, entstammte 
einer Familie von Biologen. Schon sein Gross-
vater mütterlicherseits, Anton Kerner von 
Marilaun, war Bota- 
niker, ordentlicher 
Professor für Botanik 
an der Universität 
Wien und Leiter des 
dortigen Botanischen 
Gartens. Sein Vater 
Richard Wettstein 
war Ordinarius für 
Botanik und Leiter 
des Botanischen Gar- 
tens in Prag. Während sein Bruder Otto Zoo-
loge wurde, trat Friedrich, genannt Fritz, in 
die Fußstapfen seines Vaters. Er war zunächst 
Professor für Botanik in Göttingen, danach 
in München bis er 1934 Nachfolger von Carl 
Correns als Direktor des Kaiser-Wilhelm-In-
stituts in Berlin-Dahlem wurde. Correns war 
der bedeutende Genetiker und Verfechter 
der Vererbungslehre von Gregor Mendel. Das 
wissenschaftliche Arbeitsgebiet von Fritz 
Wettstein war die plasmatische Vererbung, 
insbesondere bei Laubmoosen, sowie die 
Auswirkung von vervielfachten Chromoso-
mensätzen (Polyploidie) von Pflanzen. Wer 
1954 die Anregung zur Benennung einer 
Straße nach Fritz Wettstein gegeben hat und 
warum, ist nicht bekannt. Möglicherweise 
gaben gar nicht so sehr seine Verdienste als 
Wissenschaftler den Ausschlag, sondern sein 
Einsatz für jüdische Kollegen während der 
Zeit des Nationalsozialismus.
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Im Zeichen von Manfred Faber, dem 1944 
von den Nazis in Auschwitz ermorde-

ten Schöpfer der Naumannsiedlung, steht 
eine neue Partnerschaft zwischen der Ka-
tholischen Hauptschule Großer Griechen-
markt und dem Runden Tisch Riehl: Neun 
Schülerinnen und Schüler aus der Klasse 9a 
übernehmen im Mai die Pflege von Fabers 
Stolperstein. Er liegt vor dem Wohnhaus Aa-
chener Straße 1 in der Innenstadt, dem frü-
heren Zuhause des Architekten. Regelmäßig 
werden sie den Stein polieren und pflegen; 
der Runde Tisch bleibt mit ihnen in Kontakt 
und hat sie bereits nach Riehl eingeladen, 
um die Siedlung kennenzulernen.

Zum Auftakt trafen sich die Jugendlichen 
und Klassenlehrerin Svea Koslowski mit Ing-

rid Blom-Böer und Claudia von Velsen, Mit-
glieder der Manfred-Faber-Arbeitsgruppe in-
nerhalb des Riehler Integrations-Netzwerks, 
und legten Blumen vor dem im Oktober 2023 
von Gunter Demnig verlegten Gedenkstein 
ab. Zum Auftakt der Patenschaft jährte sich 
Fabers offizieller Todestag zum 80. Mal: Am 
15. Mai 1944 war er per Deportationszug 
nach Auschwitz-Birkenau transportiert wor-
den; das exakte Datum seiner Ermordung 
lässt sich nicht mehr ermitteln.

„Wir wollten eine Schulklasse finden, die 
eine Partnerschaft eingeht und den Stein 
pflegt“, erläuterte Blom-Böer. Diese fand 
man in der südli-
chen Innenstadt. Die 
Klasse hat sich in ei-
nem zweiwöchigen 
Projekt mit Man-
fred Faber und dem 
Stolperstein-Projekt 
befasst. Den Anstoß für die Schule, sich zu 
engagieren, gab ein Vorfall, als ein Schüler 
einen Mitschüler in verächtlicher Absicht als 
Juden tituliert hatte. „Wir haben daraufhin 
beschlossen, das nicht einfach so stehen-
zulassen, sondern darüber zu reden“, sagte 
Koslowski.  bes

Schulklasse pflegt Stolperstein von 
Manfred Faber

Inhaberin: Kerstin Torunski | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Tel. 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Apotheke
NATÜRLICH UND GESUND ...

DOMINIKUS
Das E-Rezept ist da! 

Ihre vertraute Apotheke vor Ort

Die neuen E-Rezepte können 
Sie ab sofort bei uns einlösen. 

einfach - bequem - sicher
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Rund 70 Gäste kamen Mitte Juni auf dem 
Naumannplatz zusammen, um mit Be-

zirksbürgermeisterin Diana Siebert, einer 

Vertreterin des Bürgeramts und Nachbarn 
aus der Naumannsiedlung die Eröffnung 
des ersten offenen Bücherschranks in Riehl 
zu feiern. Und Christiane Rabbe von der 
Bürgerstiftung Köln – die den Schrank auf-
gestellt hatte - staunte: „Das ist der 60. of-
fene Bücherschrank, den ich einweihen darf, 
aber es waren noch nie so viele Gäste dabei 
und es waren noch nie so viele Einzelspen-
der beteiligt, um diesen Bücherschrank zu 
finanzieren.“ Denn der war zwar bei der 
Neugestaltung des Platzes in der Naumann-
siedlung von der Stadt eingeplant worden, 
nur die Kosten von 5.700 Euro waren nicht 
gedeckt. Daraufhin fand sich eine Gruppe 
von rund 20 engagierten Menschen aus der 
Nachbarschaft zusammen, startete eine 
Spendenaktion und konnte aufgrund vieler 
Einzelspenden aus Riehl, mit Hilfe der Rieh-
ler Interessengemeinschaft RIG, der Spar-
kasse Köln-Bonn und der Bezirksvertretung 
in kurzer Zeit das Geld zusammentragen. 

Nachdem Mario Oberhofer aus der Gruppe 
der Bücherpaten, die sich zukünftig um den 
Schrank kümmern werden, zusammen mit 

Diana Siebert den Schrank enthüllt hatte, 
gab es kein Halten mehr. Denn viele Gäste 
hatten Bücher mitgebracht, um die Fächer 
mit Romanen, Sach-
büchern oder Kin-
derbüchern zu fül-
len. Danach wurde 
bei brasilianischer 
Musik und einem 
Gläschen Wein auf 
das Kulturgut Buch 
angestoßen. Damit ist der Naumannplatz 
komplett, der vor knapp einem Jahr nach 
seiner Umgestaltung von einem Parkplatz 
in einen Verweil- und Erinnerungsort ein-
geweiht worden war. Ein Denkmal ist Man-
fred Faber gewidmet, dem Architekten der 
Siedlung, der vor 80 Jahren von den Nazis 
ermordet worden war.  mac

Kleines-großes Fest für einen Bücherschrank

Frenk Ditscheid, Bestatter
„Ich finde es scha-
de und es tut weh, 
dass sich die RIG 
auflöst. Aber die 
Zeiten ändern sich 
und es spiegelt 
auch die Lage in 
Riehl wieder. Es gibt 

hier kaum noch inhabergeführte Geschäf-
te und deshalb fällt es immer schwerer, so 
einen Verein am Leben zu erhalten. Es feh-
len die Leute für das Ehrenamt. Deshalb 
kann ich auch verstehen, dass der Vor-
stand nicht weitermacht. Trotzdem tut es 
mir leid, dass die RIG bald Geschichte ist.“

Frenk Ditscheid eröffnete 2003 zusammen 
mit seiner Frau in Riehl ein Bestattungsun-
ternehmen und war von 2004 bis 2008 
Vorsitzender der RIG.  mac
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Mit ein wenig Farbe und einer neuen Ma-
tratze wäre sie wieder einsatzbereit, die 

Wiege von Riehl. Vor knapp 30 Jahren hatte 
ein großer Freundeskreis in Riehl, zu dem 

auch ein Schreiner gehörte, die Idee, eine Ba-
bywiege für alle zu bauen, als sich in der Run-
de das erste Kind ankündigte. Gesagt, getan. 
Im Laufe der Jahre lagen acht neue Erdenbür-
ger in der weiß gestrichenen Wiege. Daran 
erinnern acht Namensschilder. „Das gehörte 

mit zur Tradition“, 
erklärt Georg Rieger, 
dessen Sohn Tor-
ben, geboren im Mai 
2001, auch ein Wie-
genkind war. „In den 
letzten Jahren stand 
die Wiege im Keller und ist ein wenig in Ver-
gessenheit geraten. Aber wir wollen sie nicht 
zum Sperrmüll ge-
ben, sondern lieber 
in gute Hände.“ Wer 
Interesse daran hat, 
die Wiege von Riehl 
wiederzubeleben, 
meldet sich einfach 
per Mail bei der Redaktion von Riehl Intern: 
redaktion@riehl-intern.koeln. Wir leiten die 
Anfrage weiter.  mac

Die Wiege von Riehl

Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Präventionskurse


Kostenübernahme durch Deine Krankenkasse!


RŸckenÞt - Pilates - Yoga - Qigong - RundumÞt

 ErnŠhrungsberatung - Personal Training - Kinesiologie 


Vereinbare jetzt Dein kostenloses Probetraining!
Dr. Bärbel Schmitt-Fink - Stammheimerstr. 67, 50735 Köln - 0221-7608661 - www.zfgub.de - zfgub@t-online.de
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Ein Zuhause auf Zeit für Angehörige von 
Kindern, die im benachbarten Kinder-

krankenhaus behandelt werden – das bietet 
seit 15 Jahren das Ronald-McDonald-Haus 

an der Amsterdamer Straße. Das Jubiläum 
feierte die Einrichtung gemeinsam mit ehe-
maligen Hausgästen, dem Ehrenamts-Team, 
Kinderklinik-Direktor Michael Weiß und 
Alt-Oberbürgermeister Fritz Schramma, der 
bereits 2007 die Schirmherrschaft für das 
Haus übernommen hatte, zwei Jahre vor der 
Eröffnung. Zugleich überreichte Schramma 
einen Scheck über 5.000 Euro des Wohltä-
tigkeits-Vereins „Kölsche Fründe“. Das Geld 
ist für die Modernisierung und Umgestal-
tung der „Oase” bestimmt, einem Bereich im 
Dachgeschoss zum Spielen, Lesen, Kochen, 
Backen und Entspannen mit einem großen 
Sonnenbalkon.

Im Jahr 2009 eröffnete das ein wenig an eine 
Burg erinnernde Gebäude; seitdem fanden 
mehr als 4.500 Familien einen Platz in einem 
der 14 Haus-Appartements, und über 13.000 

kleine und große 
Gäste zählte die 
„Oase”. Ein Team von 
rund 60 ehrenamt-
lichen Kräften un-
terstützt die Arbeit 
des Hauses unter 

Leitung von Yasmin 
Hiller. Ziel ist es, den 
jungen Patienten 
durch die Gegenwart 
ihrer Eltern oder Ver-
wandten seelischen 
Beistand und Zuver-
sicht zu geben. Wie 
Hiller erzählte, leben 
seit Oktober 2023 zwei ukrainische Familien 
im Haus, deren Kinder im Kriegsgeschehen 
Verbrennungen erlitten hatten und seitdem 
in Köln behandelt werden. Obwohl aufgrund 
eines Ratsbeschlusses die Kinderklinik in den 
nächsten Jahren auf den städtischen Kli-
nik-Campus nach Merheim verlegt werden 
soll, hat die McDonalds-Kinderhilfe als Träge-
rin des Hauses zugesagt, dort einen Neubau 
zu errichten.  bes

15 Jahre Ronald-McDonald-Haus

PODOLOGIE AM
ZOO

Podologische Komplexbehandlung
Med. Fußpflege

alle Kassen
Selbstzahler

0221 7605327

Riehler Gürtel 4a

www.podologie-am-zoo.de

und
Hittorfstraße 2
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Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)

4. Klassen gestalten KVB-Fahrräder
Die Rehklasse belegte den 3. Platz des Kunst-
wettbewerbes der Kölner Verkehrsbetriebe 
(KVB). Zuvor ließen sich die 4. Klassen von 
ihrem Veedel inspirieren. Im Kunstunter-
richt malten die Kinder fleißig die Seilbahn 

und all die Kölner Sehenswürdigkeiten, 
die bei einem Ausflug mit der Seilbahn be-
staunt werden können. Ziel der Kinder war 
es, die Nutzer:innen der KVB-Räder auf eine 
Fahrt mitzunehmen und auf einem Blick zu 

zeigen, was unse-
re Stadt für schöne 
Ziele zu bieten hat. 
Die Preisverleihung 
fand Ende Mai in 
der KVB-Zentrale in 
Braunsfeld statt. In 
einer feierlichen Ze-
remonie wurden die 
Kinder geehrt und 
durften zum krö-
nenden Abschluss 
die ersten Fahrräder 

enthüllen, die mit den selbstgemalten Bil-
dern bedruckt worden waren. Wir sind sehr 
stolz auf unsere Schüler:innen.

Ostafrikawoche
Neben der Individualität unserer Kinder und 
ihren je unterschiedlichen Zugängen zum 

Lernen gehört insbesondere auch die Zu-
sammengehörigkeit und das gemeinsame 

Lernen aller unterschiedlichen Kulturen, Re-
ligionen und Geschlechter zu unserer Arbeit. 
Der wertschätzende Umgang miteinander 
wird immer wichtiger. Da passt die Ostafri-
kawoche, die alle vier Jahre stattfindet, per-
fekt ins Konzept. Gäste der kooperierenden 
Vereine Abawamu Deutschland und Ewaka 
Uganda reisten an und arbeiteten mit unse-
ren Kindern. Die professionellen Tänzer und 

Susanne Spiegel, Gemeinschafts-
grundschule Garthestraße

„Ich finde es sehr 
schade, dass es die 
RIG nicht mehr ge-
ben wird, denn da-
mit geht ein Stück 
der Riehler Seele 
verloren. Zusam-
men mit dem klei-

nen Magazin Riehl Intern hat der Verein 
die Akteure hier im Stadtteil zusammen-
gehalten und auch viel für die Schulen 
getan. Wir verlieren einen zuverlässigen 
Ansprechpartner und ein Stück Gemein-
schaft in Riehl geht verloren.“

Susanne Spiegel ist seit 2020 Leiterin der 
Gemeinschaftsgrundschule in der Gar- 
thestraße, wo sie seit 2007 als Lehrerin 
arbeitet.  mac
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Trommler kamen aus Uganda, Myanmar 
und Deutschland. Umgangssprache war vor-
wiegend Englisch. Hier half den Kindern der 
Englischunterricht ab Klasse 1 und alle kamen 
schnell miteinander ins Gespräch. Während 
der Woche lernten die Kinder in altersge-
mischten Gruppen und auf dem Stundenplan 
standen Landeskunde, Beatboxen, Singen/
Musizieren, Trommeln, Tanzen, Kochen und 
Basteln. Die Kinder machten überall begeis-
tert mit, sodass sie am Ende eine Show er-
folgreich präsentieren konnten.

Lesen im Tandem 
Nach Vorgaben des Bildungsministeriums 
soll ein deutlicher Fokus auf das Lesen gesetzt 
werden, weil regelmäßiges Lesen für den
Lernerfolg von zentraler Bedeutung ist. Bei 
uns trainieren die Kinder das Lesen viermal in 

der Woche in Lesetandems. Wer Unterstüt-
zung benötigt, dem wird wie im Sport eine 
Trainer:in zur Seite 
gestellt. Gemeinsam 
wird ein Text halb-
laut gelesen. Wörter, 
die nicht gekannt 
oder nicht richtig 
ausgesprochen wer-
den, werden korri-
giert. Die Arbeit in Lesetandems stützt nicht 
nur die Lesefähigkeiten, sondern auch das 
Selbstbild der Kinder und das soziale Mitein-
ander. Das tägliche Üben zahlt sich sehr aus 
und es sind schon jetzt deutliche Verbesse-
rungen zu sehen. Dies freut die Lehrer:innen 
und ganz besonders die Kinder. Wir sehen Le-
sen als eine der wichtigsten Kompetenzen an.
www.ggs-riehl.de

Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 

9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr:

14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag 
geschlossen

Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Str. 118

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Kunst im Treppenhaus
Ganz nach dem Motto „Unser Treppenhaus 
soll schöner werden“ haben die Schulkinder 

und LehrerInnen überlegt, wie sie gemein-
sam die Wände des Schulgebäudes gestal-
ten möchten. Denn so ein Projekt mit so viel 
Wandfläche muss sorgfältig geplant und 
vorbereitet werden. Schnell war die Idee 
aufgekommen, die beliebten Motive des 
Schulnamensgebers und Kinderbuchautors 

Otfried Preußler als 
Malvorlage zu neh-
men. Räuber Hot-
zenplotz, die kleine 
Hexe, das kleine Ge-
spenst und auch die 
Klassentiere sollten 

an die Wände gemalt werden. Da das Ganze 
als Mitmach-Kunstprojekt gestaltet werden 
sollte, haben wir die Riehler Künstlerin Nora 
Gärtner-Schallenberg gefragt, ob sie die 
Wände mit den Schülerinnen und Schülern 

gestalten kann. Sofort von dieser Idee be-
geistert, plante die Künstlerin die einzelnen 
Treppenhausabschnitte mit den Ideen der 
Kinder. Als die Wandflächen mit Hilfe von 
Eltern vorbereitet 
waren, machte sich 
Frau Gärtner-Schal-
lenberg mit Unter-
stützung der kunst-
begeisterten Mutter 
eines Schülers - Ani-
ka Scholz - ans Werk. 
Sie zeigten Kindern 
aus unterschiedlichen Klassen, wie man Mo-
tive auf so große Flächen vorzeichnet, wie 
man Farbe anrührt, mit unterschiedlichen 
Pinseln Bilder ausmalt und auch verschiede-
ne Tricks, bestimmte 
Figuren zu malen. 
Nach mehreren Mo-
naten sind unsere 
Wände nun wun-
derschön anzusehen 
und jede Etage wur-
de zu einem Thema passend gestaltet. Die 
Kinder gehen sehr stolz an den von ihnen 
gestalteten Wänden vorbei!

Einladung zum Tag der offenen Tür
Wer neugierig geworden ist auf unser 
schönes, neues Treppenhaus, kann sich am 
nächsten Tag der offenen Tür, am Samstag, 
28. September 2024 von 10 bis 12 Uhr unser 
Haus und die bezaubernden Motive, an de-
nen es allerlei zu entdecken gibt, persönlich 
anschauen. Wir danken allen Schülerinnen 
und Schülern, Eltern, LehrerInnen und vor 
allem Nora Gärtner-Schallenberg für die 
Unterstützung und Durchführung dieses 
Kunstprojekts!
www.ops-koeln.de

gestalten kann. Sofort von dieser Idee be-gestalten kann. Sofort von dieser Idee be-gestalten kann. Sofort von dieser Idee be-
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  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

„W ir zwei haben ein ganz spezielles 
Band zueinander”, schwärmt Hein-

rich Gabriel, der Hausmeister der drei Grund-

schulen in Riehl. „Akira ist mein ganzer 
Stolz.” Die zweieinhalbjährige Schäferhün-
din begleitet ihn auf seinen Touren durchs 
Haus und alle Schulkinder kennen und lie-
ben sie, stürmen auf dem Schulhof herbei, 
um die entspannte, sanftmütige Hundeda-
me zu streicheln und zu kraulen. Bereits seit 
dem Welpenalter lebt Akira bei Gabriel und 
seiner Familie. „Sie hat von Beginn an alles 
durchlaufen.” Das heißt, dass die Hündin 
nach dem Besuch der „normalen” Hunde-
schule derzeit eine spezielle Ausbildung zum 
Schul-Begleithund absolviert, die in diesem 
Jahr beendet sein wird. Denn Hunde in der 
Schule sind von großem Nutzen: Sie können 
den Kindern dabei helfen, soziale Kompeten-
zen auszubilden, befördern die Entwicklung 
von Emotionalität und Mitgefühl und sind 
eine schöne Ergänzung sowie Abwechslung 
im Schulalltag.

Für Gabriel, der in seinem früheren Beruf als 
Lkw-Fahrer einer Spedition viel unterwegs 
war, ist Akira der erste Hund, mit dem er 
richtig viel Zeit verbringen kann. „Ich hatte 
mit meiner Familie zwar schon früher Hun-

de, aber ich selbst war selten zu Hause. Das 
ist nun ganz anders.” Routiniert gehen die 
beiden morgens und nachmittags auf ihre 
Runde, um das Schulgebäude auf- und abzu-
schließen sowie die Poller im Abschnitt vor 
dem Schulhaus an der Garthestraße aufzu-
stellen beziehungsweise zu entfernen. Und 
einmal im Monat besuchen sie gemeinsam 
den „Megazoo”-Markt in Riehl. „Sie kann 
verstehen, wenn ich zu ihr sage, wir gehen 
jetzt shoppen”, erzählt Gabriel und schmun-
zelt. „Im Laden hat sie ihre Lieblingsstellen, 
wo es die tollsten Leckereien gibt, zu denen 
sie mich hinführt.” Nur das Baden ist nicht 
so ihre Sache. Wenn sie merkt, dass die Fell-
pflege ansteht, versucht sie immer, ihn mit 
Schmuse-Einheiten zu „bestechen”. „Und sie 
hat eine kleine Schwäche für Eichhörnchen“ 
Doch die seien zu schnell für sie.  bes

Heinrich Gabriel und sein Schulhund Akira
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Schulen aktiv (Montessorischule - Zweigstelle Riehl)

Klassenfahrten nach Niedermühlen
Voller Vorfreude und mit der Frühlingssonne 
im Gepäck unternahmen im Mai vier der ins-
gesamt sechs Klassen der Montessorischule 

eine Klassenfahrt. 
Einer jahrzehntelang 
währenden Traditi-
on folgend fuhren 
die Klassen in das 
Haus Niedermühlen 

in den Westerwald, einst eine Wassermühle 
am friedlich plätschernden Mehrbach, die 
zu Naturerkundungen und -beobachtungen 
einlädt. Und so wurden nach Streifzügen und 

Wanderungen die Füße im Bach gekühlt, der 
ein oder andere Staudamm gebaut und die 
Seelen baumeln gelassen. Auch die Abend-
stunden wurden in der Natur verbracht und 
während einer Nachtwanderung Glühwürm-
chen entdeckt. Besonderen Spaß hatten alle 
Kinder bei der ebenfalls traditionellen Wild-
schwein-Suche des letzten Tages. In Vorberei-
tung auf die Fahrten hatten die Klassen ihre 
eigenen Wildschweinherden aus starkem 
Pappkarton und mit fantasievollen und krea-
tiven Borsten entstehen lassen. Vor Ort ver-
steckten alle ViertklässlerInnen diese Wild-
schweine im Sinne einer Schnitzeljagd in der 

Natur. Anschließend 
streiften alle Kinder 
durch Wald und Wie-
sen, um die Wild-
schweine wieder ein-
zufangen und nach 
Hause zu bringen. 

Außerschulische Lernorte
Auch die daheim gebliebenen Klassen erleb-
ten einen besonderen Ausflug und fuhren 
mit dem Bus für einen Tag in den National-
park Eifel. Mit Wanderschuhen, Rucksack 
und reichlich Proviant im Gepäck genossen 
sie kleine und große Tiere, Pflanzen wurden 
entdeckt und bestaunt, Tipis gebaut und 
die hungrigen EntdeckerInnen bei einem 
Lagerfeuer mit Stockbrot und Würstchen 
gestärkt. Doch nicht nur im Mai, sondern 
während des gesamten Schuljahres „flie-
gen“ die Kinder der Montessori-Schule re-
gelmäßig zu außerschulischen Lernorten 
aus: So begaben sie sich in diesem Schul-
jahr unter anderem zu einem Falkner und 
seinen Greifvögeln, in die Waldschule, das 
Hänneschen-Theater, zur lit.kid. Cologne, 
in das Filmhaus Köln, zu einer Musical-Vor-

stellung des Humboldt-Gymnasiums, in 
das Rautenstrauch-Joest-Museum sowie 
Museum Ludwig, die Philharmonie, in die 
Zooschule sowie an die Rheinwiesen und 
den Jugendverkehrsgarten Nippes. Das Ein-
tauchen und Erleben von Tier- und Pflan-
zenwelt, Umwelt, 
Kunst, Musik und 
Literatur sowie all 
dem, was uns um-
gibt, soll im Sinne 
einer ganzheitli-
chen Bildung und 
Maria Montessoris Gedanken der „Kosmi-
schen Erziehung“ das Interesse der Kinder 
an den großen Themen der Welt wecken 
und ihnen die Gesamtheit von Natur, Welt 
und Mensch begreiflich werden lassen.
www.montessorischule-koeln.de
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83 m2 plus unendliche  
Geschichten.
Unsere Schlüssel öffnen Wohnungen, Bücher ganze 
Welten. Mit dem bookbike nrw entdecken Kinder in 
unseren Quartieren un endliche Geschichten und den 
Spaß am Lesen. Denn wer bei uns wohnt, bekommt 
nicht nur Wohnraum, sondern:  
ein Zuhause mit Plus. Bei der GAG.

Mehr dazu:  
gag-koeln.de/plus

Susanne Klinkhamels

83 m2 plus unendliche 
Geschichten.
Unsere Schlüssel öffnen Wohnungen, Bücher ganze 
Welten. Mit dem bookbike nrw entdecken Kinder in 
unseren Quartieren unendliche Geschichten und den 

Susanne Klinkhamels
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Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Kallia`s Köstlichkeiten am Blumengroßmarkt 
Barbarastraße 69  0171 128 03 00
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05

Gesundheit & Wohlbefinden
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetikinstitut am Zoo 
Hittorfstraße 2  16 93 44 43
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Nord 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Karl Immanuel Küpper-Stiftung
Hittorfstraße 12  76 40 98
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Podologie am Zoo 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88
Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Melanie Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Vogelsanger Straße 387  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Strela Gebäudereinigung  Alexander Faust
Stammheimer Straße 32  976 50 50

Recht & Geld
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  77 89 77 90
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051

Kunst & Kultur
Jana Dettmer, Kunststücke by Dettmer 
Stammheimer Straße 15  977 12 600
Latibul - Theater- und Zirkuspädagogisches 
Zentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 85 -100

Dienstleistung, Handel & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
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euronics XXL Lucky Hoffmann GmbH 
Brühler Str. 115, www.euronics-wesseling.de
Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH
Boltensternstr. 16  77 75 5300
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70

Medien & Werbung
Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53

St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfußstraße 1  76 86 03

Fördermitglieder

Timothy Beck . Max Bender . Birgit Beyer . 
Heinz Bollig . Joachim Brokmeier . Markus 
Charly Caris . Wolfgang Endres . evang.-Frei-
kirchliche Gemeinde . Förderverein der GGS 
. Förderverein der OPS . Uwe + Angelika Gru-
nert . Dr. Ralf Heinen . Reinhard Houben . Riehl 
Kids e.V.  . Rita Motz . Martina Ottersbach-Beck 
. Martin Scheller . Tina Schnitzler . Susanne 
Struth . Hans-Jürgen Weber . Manuela Wenz

Ehrenmitglieder
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“

Für Sabine Alm, Vorsitzende der „Riehler 
Fastelovendsfründe“, waren es bewe-

gende Momente: Der Riehler Samstagszoch, 
der am 10. Februar durchs Veedel lief, war 

der letzte unter ihrer Leitung. „Es war ein 
richtig schöner Zug mit 550 Teilnehmern, 
das war wirklich ein Erlebnis zum Abschluss“, 
resümiert sie. Seit 2014, als sie das Ehrenamt 
von der langjährigen Vorsitzenden Monika 

Steeg übernommen hatte, ist sie erste Vor-
sitzende der Jecken-Dachverbandes und da-
mit Organisatorin des Veedelszochs. Neun 
Züge, lediglich unterbrochen durch die zwei 
Corona-Ausfalljahre 2021 und 2022, hat sie 
seither auf die Strecke gebracht. Inzwischen 
zeichnet sich ab, dass der kommende Riehler 
Zoch als Team organisiert wird. „Der Karne-
valszug wird auch 2025 gehen, so viel ist si-
cher“, verkündet Alm. Eine offizielle Nachfol-
ge für den Vereinsvorsitz ist zwar noch nicht 
gefunden worden, es haben sich helfende 
Hände für die Vorbereitungen gefunden. 
„Ich versuche, mich ein wenig im Hinter-
grund zu halten, bin aber bereit, das neue 
Team zu unterstützen. Wir haben motivier-
te Menschen an Bord“, erklärt Alm. Näheres 
könne man Ende des Jahres sagen, wenn die 
konkreten Vorbereitungen beginnen.  bes

Neues Team am Zug
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Zuversicht

Freiraum

Chancen

Miteinander

Fortschritt

Stabilität

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
Seit unserer Gründung vor fast 200 Jahren 
prägt ein Prinzip unser Handeln: Wir ma-
chen uns stark für das, was wirklich zählt. 
Für eine ressourcenschonende Zukunft. 
Für die Region Köln Bonn, in der wir zu 
Hause sind. Mehr auf meinkoelnbonn.de
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10. - 15. Juli, 14.00-18.00 Uhr
„Frühsommer“
Bilder auf Leinwand und Papier, inspiriert 
von der Natur von Maria Langenberg

17. - 22. Juli, 11.00-19.00 Uhr
„Augenblicke in Köln“
Streifzüge durch Köln in Pastell und als Aqua-
rell von Rita Mertens

24. - 29. Juli, 13.00-17.00 Uhr
„Momente in der Natur“
Gemälde auf Leinwand von gegenständlich 
bis abstrakt von Ute Röhe & Sylvana Poll

31. Juli - 05. August, 11.00-17.00 Uhr
„Bäume und Wege III“
Zeichnungen, Scherenschnitt und Malerei 
von Manfred Schmidt

07.- 12. August, 16.00-19.30 Uhr
„Mensch und Natur“
Malerei, mal schwungvoll und roh, mal zart 
und kräftig von Birgit Schlechtriemen

14. - 19. August, 11.30-16.30 Uhr
„Meerflora II mit Ausblick“
Ölbilder und Skulpturen von Alex Frühling

21. - 26. August, 15.00-18.00 Uhr
„Kölner Alleen“

Noch bis Oktober dauert die Kunstsaison 
im Torhaus am Haupteingang der Flo-

ra. Jedes Jahr sind es rund 30 Ausstellungen 
mit dem Schwerpunkt „Florale Kunst“. Da-
bei sind den Kunstgattungen keine Grenzen 
gesetzt. Die Öffnungszeiten bestimmen die 
Künstlerinnen und Künstler jeweils individu-
ell und sind dann anwesend. mac

Bilder in Acryl, Aquarelle und Zeichnungen 
von Petra Anfang

28. August - 02. September, 11.00-17.00 Uhr
„Der Dom“
Textilkunst von dem Kölner Bauwerk von 
Ulla Hoppe

04. - 09. September, 12.00-18.00 Uhr
„Natur ist Mutter aller Künste“
Abstrakte Digital-Fotografie von Mohammad 
Bazzazian

11. - 16. September, 14.00-17.00 Uhr
„Köln Flora(L)“
Florale Farbkombinationen als Malerei, Colla-
ge und Grafik von Renate Marx

18. - 23. September, 14.00-18.00 Uhr
„Fokus Köln – Vision und Wirklichkeit“
Bilder mit neuem Blick auf Stadträume von 
Barbara Ruf

25. - 30. September, 10.00-17.00 Uhr
„Florales Leben“
Fotografien aus dem Nah- und Makrobe-
reich von Holger Vogt

Kunst im Torhaus
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Bücherbus der Stadtbibliothek Köln

Riehler Plätzchen / Nebeneingang Zoo
Jeden Dienstag 15.00 - 16.30 Uhr

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarahof
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 03.07., 31.07., 28.08., 25.09., 23.10.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00-19.00 Uhr
Mittwoch 24.07., 21.08., 18.09., 16.10.
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Nächster Termin: 
Riehl Intern 3/2024 erscheint am 28. Oktober 2024 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 02. Oktober 2024    

Riehler Treff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Mittwochs 9.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Donnerstags 14.00 Uhr

Bingo
Donnerstags 15.00 Uhr

Reparatur-Café 
1. Montag im Monat 10.00-12.00 Uhr

Kulturgruppe
Letzter Montag im Monat 15.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamtin PHK N. Frings        0174 623 35 72

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst 116 117

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0800-002 28 33

Notruf Suchtkranke  1 97 00

Kinderkrankenhaus  89 07-0

Kinder- und Jugendtelefon 0800 11 03 33

Elterntelefon 0800 11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 0800 11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 0800 11 01 11

Zentrales Bürgertelefon  221-0

Taxi-Ruf Köln 28 82

Taxi 17 17 00 00

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden letzten Sonntag im Monat: Abendmahl

Jeden Dienstag 15.00 Uhr: SBK-Haus F

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr
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Esther Schüttpelz
Ohne mich
22,00 E - Diogenes

Ein gelungenes Romandebüt 
hat Esther Schüttpelz vorge-
legt, denn die gerade einmal 
30-jährige Autorin hat ihren 
eigenen Stil gefunden, der fes-
selnd, unterhaltsam, manch-

mal witzig, immer scharf beobachtend ist, mit 
klugen Schlussfolgerungen. Ihre Ich-Erzählerin 
hat mit Mitte 20 geheiratet, den Ehemann 
schon wieder verlassen – oder war es doch an-
dersherum? – schließt ihr Jurastudium ab, geht 
ins Referendariat, aber alles findet irgendwie 
„ohne mich“ statt. Durchfeierte Nächte, flüch-
tige Affären und öde berufliche Stationen ver-
raten viel über das Lebensgefühl einer Genera-
tion, die so viele Möglichkeiten hat.

Buch-Empfehlungen  der Redaktion
Martin Kordic
Jahre mit Martha
25,00 E - S. Fischer

Zeljko wächst mit seiner fünf-
köpfigen Familie in einer Zwei-
zimmerwohnung in Ludwigsha-
fen auf. Seine Eltern stammen 
aus der Herzegowina, sind vor 
dem Krieg geflüchtet und ra-

ckern sich ab, um über die Runden zu kom-
men. Bei einem Ferienjob lernt er die viel 
ältere Professorin Martha kennen und es ent-
wickelt sich eine ungewöhnliche Beziehung, 
die sowohl von großer Zartheit als auch von 
Abhängigkeiten geprägt ist. Entgegen den 
Prognosen seiner Lehrer studiert Zeljko und 
doch kann er den festgefügten Strukturen 
nicht entfliehen, die die deutsche Gesellschaft 
Menschen mit seiner Herkunft zuweist.

www.frueh-em-tattersall.de

MITTENDRIN IM 
SUNNESCHING.

Jetzt reservieren!

Familien-Brunc
h,

Sonntag, 11.
 August 




